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Digitalisierung der Arbeit in Deutschland
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Quelle: IG Metall Beschäftigtenbefragung 2017 (eigene Darstellung)  n =  480 363
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Wachsende Bedeutung der Projektarbeit
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Ausmaß und Formen der Arbeit mit digitalen Mitteln

• Quelle: Institut DGB-Index Gute Arbeit (2016): Repräsentativumfrage zum DGB-Index Gute Arbeit. Berlin
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Ausmaß und Formen der Arbeit mit digitalen Mitteln

Quelle: Institut DGB-Index Gute 
Arbeit (2016): Repräsentativ-
umfrage zum DGB-Index Gute 
Arbeit. Berlin



Wechselnde 
Arbeitsorte

Team- und 
Projektarbeit

Digitale Team- und Projektarbeit 

Telearbeit
Arbeit mit IuK-

Technologien im 
Homeoffice

Mobile Arbeit
Arbeit mit IuK-

Technologien an 
wechselnden Arbeitsorten 
außerhalb des Betriebes Virtuelle Teams

Teams, die räumliche und 
zeitliche Distanz mit IuK

Technologien überbrücken

Kollaborative Team- und 
Projektarbeit

Projekt- und Teamarbeit 
mittels „kollaborativer“ IuK

Technologien

Digitale Arbeit
Über Internet vernetzte Arbeit 
mit digitalen Arbeitsmitteln an 

digitalisierten Arbeits-
gegenständen

Digitale 
Technologien



Unternehmen erschließen (zunehmend) Potenziale der Kollaboration
• Neue Möglichkeiten schaffen

• Jeder kann mit jedem kommunizieren (Enterprise Social Media)
• Wissen kann geteilt werden (Plattformen)
• Vollständige Transparenz ermöglichen
• Zeitliche Ausdehnung der Kollaboration (asynchrone Kommunikation)

• Kollaboration erleichtern
• Durch Kollaborative Anwendungen zeit- und ortsungebunden sein
• Aufwand für Zusammenarbeit reduzieren (z.B. Reisekosten)
• Weitere Expertise einbinden, die sonst nicht verfügbar wäre

• Kollaboration intensivieren
• Im Unternehmen vorhandenes Wissen intensiver nutzen
• Flexibilität und Reaktionsgeschwindigkeit erhöhen
• Kreativität und Innovationsfähigkeit steigern
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Auch Beschäftigte erkennen (zunehmend) Potenziale der Kollaboration

... aber es gibt auch neue Anforderungen / Belastungen:
Zum Beispiel mehr Störungen und Unterbrechungen

»Wie häufig kommt es vor, dass Sie bei Ihrer Arbeit gestört oder unterbrochen werden, 
z.B. durch technische Probleme, Telefonate oder Kolleg/innen?«
»Sehr häufig« oder »oft« sagen von den Beschäftigten, die ...



Quelle: Institut DGB-Index Gute Arbeit (2016): Repräsentativumfrage zum DGB-Index Gute Arbeit. Berlin

Wirkung der Digitalisierung und subjektive Arbeitsbelastung
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Wirkung der Digitalisierung und subjektive Arbeitsbelastung



Psychische Erkrankungen: Entwicklung der Fehltage und der Rentenzugänge
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Wirkung der Digitalisierung auf Arbeitsbedingungen

Quelle: Institut DGB-Index Gute Arbeit (2016): Repräsentativumfrage zum DGB-Index Gute Arbeit. Berlin



Der digitalen Technik ausgeliefert?

Quelle: Institut DGB-Index Gute Arbeit (2016): Repräsentativumfrage zum DGB-Index Gute Arbeit. Berlin



Der digitalen Technik ausgeliefert?

»Wie häufig kommt es vor, dass Sie sich bei Ihrer Arbeit der digitalen Technik ausgeliefert fühlen?«

Auf diese Frage antworten »sehr häufig« oder »oft« diejenigen Beschäftigten, die auf die Art und Weise 
des Einsatzes der digitalen Technik an ihrem Arbeitsplatz ...

Quelle: Institut DGB-Index Gute Arbeit (2016): Repräsentativumfrage zum DGB-Index Gute Arbeit. Berlin



Neue Herausforderungen für die Gestaltung guter (digitaler) Arbeit

Digitalisierte 
Prozesse

Projektifizierung
und Vernetzung

Agile Führung, 
Führung auf Distanz

Neue Kompetenz-
anforderungen

Räumliche, zeitliche 
Entgrenzung

Transparenz und 
Digitale Ablenkung

Persönlichkeits- und 
Beschäftigten-
Datenschutz

Psychische 
Beanspruchung

Trend => Beschleunigung, Verdichtung und 
Wissensintensivierung von digitalen Prozessen



Tagungsthema »Management von Belastungen«: 
Bewältigung der Digitalisierung und Umgang mit neuen Formen der Arbeitsbelastung 

Management 
von 
Belastungen

Führung (auf Distanz)
• Leistungssteuerung
• Aufgabenverteilung
• Feedback u. Personalentwicklung

Arbeitsgestaltung (digitaler Prozesse)
• Arbeitszeit, Arbeitsplatz, Arbeitsmittel
• Arbeitsprozesse (digitaler workflow)
• Kommunikation und Wissensaustausch

Gesundheits- und Arbeitsschutz (digital workplace)
• (Software-) Ergonomie
• Gefährdungsbeurteilung
• Gesundheitsmanagement



Management von Belastungen 
bei digitalen Formen der Zusammenarbeit - „Collaboration“

Die Leitfragen der Fachtagung 

1. Welche neuen Belastungen ergeben sich bei den neuen, 
digitalen Formen der Zusammenarbeit?

2. Welche neue Vorgehensweisen in Unternehmen gibt es, 
mit psychischen Belastungen umzugehen, mit 
Gesundheitsmanagement, Gefährdungsbeurteilung...?

3. Im abschließenden Round Table diskutieren wir, 
• wie KMU mit den Herausforderungen umgehen und 
• in welcher Breite in den Unternehmen ein 

Management von Belastungen erfolgt und 
• welche Anregungen die vorgestellten Konzepte und 

Beispiele für die Praxis geben können

4. Wie reduzieren wir Risiken und Nebenwirkungen der 
digitalen Arbeit (z.B. Über-Beanspruchung)?



Programm

10:15 Keynote: Dr. Erich Latniak, Institut Arbeit und 
Qualifikation, Universität Duisburg‐Essen
Belastungen durch digitale Team‐ und Projektarbeit 
– Herausforderungen für die Arbeitsgestaltung 

11:00   Pause und Networking

11:15 Besondere Belastungen bei kollaborativer Arbeit

Prof. Dr. Thomas Rigotti, Professur für Arbeits-, 
Organisations‐ und Wirtschaftspsychologie an der 
Johannes‐Gutenberg‐Universität Mainz
Psychischen Folgen von Multitasking und 
Ablenkungen

Simon Lansmann M.Sc., Lehrstuhl für Wirtschafts-
informatik und Interorganisationssysteme, 
Universität Münster (WWU)
Kollaborative Überlastung – Konzeptioneller 
Rahmen und empirische Belege

Eberhard Thörel M.Sc., Institut für Psychologie, 
Albert‐Ludwig Universität Freiburg
Grenzenlos arbeiten, grenzenlos gesund? 
Zu den psychischen Folgen entgrenzter Arbeit

13:00   Mittagspause und Networking

14:00 Belastungsmanagement –
Umgang mit Belastungen im Betrieb

Anouschka Gronau, AOK – Niedersachsen
Gesundheit in der Arbeitswelt 4.0 –
Erste Erkenntnisse aus der betrieblichen Realität 

Lion Salomon, Ressort Arbeitsgestaltung und 
Gesundheitsschutz beim Vorstand der IG Metall
Die Gefährdungsbeurteilung: Instrument für eine 
menschengerechte digitale Arbeit 

Alexander Nießen, Betriebsrat 
John Deere GmbH & Co. KG, Kaiserslautern
Betriebliche Regelung und Umsetzung der 
Gefährdungsbeurteilung

15:30  Pause und Networking

15:45 Round Table: Prof. Dr. Margarete Boos, Universität Göttingen
mit den Referent/inn/en des Nachmittages und 
mit Vertretern der Partnerunternehmen: 
Stephan Wagner (Xenon Automatisierungstechnik GmbH), 
Carsten Schulz (GIS Gesellschaft für InformationsSysteme AG) 
Alfred Mönch (Saxonia Systems AG)
Nutzen für die Praxis und Transfermöglichkeiten

16:45     Verabschiedung und Ende gegen 17 Uhr
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